
 

 

 
         Westbevern, 18.11.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
 
Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses für den Haushaltsentwurf 
2025 
 
Antrag zum Teilplan 47 , Zeile 15 

Aufstockung der Ferienbetreuung in Telgte für SuS der weiterführenden Schulen 

(Kinder von 10-13 Jahren) ab 2025 für die Ferienwochen der Oster-, Sommer- und 

Herbstferien um 5.000 € 

 

Begründung: 

Die Stadtverwaltung hat bereits im vergangenen Jahr die Ferienbetreuungsmöglichkeiten 
außerhalb der OGSen für Grundschulkinder erweitert. Außerdem gibt es in Telgte noch die 
Möglichkeit, eine Ferienbetreuung beim Emshof und Standranderholung zu bekommen. 
 
Jedoch sind SuS der weiterführenden Schulen ab Klasse 5 bis einschließlich Klasse 7 nur 
teilweise mit im Ferienprogramm in Telgte berücksichtigt. Die Ferienlager der privaten und 
kirchlichen Organisationen sind nicht ausreichend. 
 
Wir bitten daher die Stadtverwaltung, weitere Möglichkeiten der Ferienbetreuung für die genannte 
Zielgruppe zu prüfen. Insbesondere beim Kinder- und Jugendwerk Telgte und beim Kinder- und 
Jugendwerk Ostbevern. Dabei sollten Betreuungszeiten von 08:00 bis 16:00 Uhr geprüft werden 
und zwar von montags bis freitags. Berücksichtigt werden sollten dabei 14 Tage in den 
Sommerferien und jeweils 1 Woche in Oster- und Herbstferien. 
 
Auf Basis der aktuellen Tarifsituation für Fachkräfte im Bereich der Kinder- und Jugendbetreuung 
und Aushilfen sollte dabei ein Betrag von 5.000,- Euro im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe 
eingeplant werden. 
 
Wir bitten auch eventuelle Synergien in Sachen Personal und Räume mit Ostbevern zu prüfen. 
 

gez.  Maike Stutter                                gez.  Klaus Resnischek  

 
 



 

 

 
         Westbevern, 18.11.2024 
 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses für den 
Haushaltsplanentwurf 2025 
 
 
Antrag zum TP 15 Zeile 13  Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen: 

  

Die Position Masterplan Innenstadt mit 25.000 € im Jahr 2025 wird gestrichen.  

 

Begründung: 

 

Der Prozess Masterplan Innenstadt ist abgeschlossen. Daher ist die Bereitstellung von 

Mitteln nicht mehr notwendig. 

 

 

 

Klaus Resnischek                                                    Hermann Möllers 

 

 

  

 
 
 
 
 

 



 

 

 
         Westbevern, 18.11.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses für den 
Haushaltsplanentwurf 2025 
 
Antrag zum TP 64 : 

  

Die Position 6411-013 Wirtschaftsweg: R1 bei Haus Milte Planungs- und Baukosten 

600 T€ und Zuwendung 540 T€ wird gestrichen. Auf die Zuwendung wird verzichtet.  

 

 

Begründung: 

 

 
 

Bei der Wegverbindung geht es um den Zuweg zu den Hofstellen Pollert und weitere 

(Abschnitt A) und dem Wegstück zwischen der Hofstelle Pollert und dem Ende des neu 

asphaltierten Weges (Abschnitt B). Auf dem Abschnitt A findet Zubringer-/Anliegerverkehr 

zu den Hofstellen statt. In diesem Abschnitt sind ein paar kleinere Löcher vorhanden, die 

sich mit Asphalt durch den Bauhof   



 

 

 

 

beheben lassen. Der Abschnitt B befindet sich in einem schlechten Zustand. Dieses Stück 

wird von Radlern genutzt, die auf Grund fehlender Ortskenntnis den Radwegschildern 

folgen und nicht die neu asphaltierte Wegeführung (gelbe Linie) nutzen. Darüber hinaus 

findet hier fast ausschließlich Verkehr mit landwirtschaftlichen Geräten statt. Durch eine 

kostenneutrale Änderung der Wegeführung R1 auf den neu asphaltierten Weg, wird der 

Radverkehr auf den kürzeren Weg umgeleitet. (siehe auch entsprechender Antrag der 

SPD für den Ausschuss Planen, Bauen, Umland am 03.12.24). 

Wir sehen daher die absolute Dringlichkeit für die Erneuerung des Weges für nicht 

gegeben. Gerade vor dem Hintergrund der leeren Kassen im Kommunalen- und im 

Landeshaushalt sollten wir unserer Verantwortung gerecht werden und nur noch für 

absolut dringende Maßnahmen Zuschüsse beantragen und den Eigenanteil der Stadt 

Telgte möglicherweise durch Kredite sichern. 

 

 

Klaus Resnischek                                                    Hermann Möllers 

 

 

  

 

 
 
 
 



 

 

 
         Westbevern, 18.11.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses für den 
Haushaltsplanentwurf 2025 
 
Antrag zum Produktbereich 90 

Der Hebesatz für die Grundsteuer B wird auf 605 % festgesetzt (Veränderung 

gegenüber 2024  + 75 Punkte) 

  

 

Begründung: 

Nach der Grundsteuerreform 2025 haben Bund und Land Nordrhein Westfalen erklärt, 

dass eine Aufkommensneutralität zu gewährleisten ist. Das Finanzministerium in 

Düsseldorf hat der Stadt Telgte mitgeteilt, dass der aufkommensneutrale Hebesatz für die 

Grundsteuer B bei 605 % liegt. 

 

 

Klaus Resnischek 

 
 
 
 

 



 

 

 
         Westbevern, 18.11.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses für den 
Haushaltsplanentwurf 2025 
 
Antrag zum Teilplan 66 , Zeile 16 

Der Betrag für das Handlungsfeld Klimaschutz, etc. in Zeile 16 wird auf 120 T€ 

reduziert (Wert von 2024) 

  

 

Begründung: 

Es ist nicht erkennbar, welche Maßnahmen da hinterlegt sind. Bei der derzeitigen 

desolaten Haushaltslage und gleichzeitigen massiven Steuererhöhungen ist der 

Effekt einer „Spardose“ für mögliche Ausgaben überhaupt nicht den Bürger*innen zu 

erklären. 

   

Klaus Resnischek 

 
 
 
 

 



 

 

 
         Westbevern, 18.11.2024 
An den Finanzausschuss  
Des Rates der Stadt Telgte 
 
Über den Bürgermeister der Stadt Telgte 
 
 
 
 
Antrag der SPD-Fraktion zur Sitzung des Finanzausschusses für den 
Haushaltsplanentwurf 2025 
 
Antrag zum Teilplan 64 , Zeile 25 

Der Betrag von 613 T€ bei der Maßnahme 6450-010 Errichtung von Mobilstationen 

ist mit einem Sperrvermerk zu versehen. 

  

 

Begründung: 

In der Sitzungsvorlage im Ausschuss hat die Verwaltung erklärt, dass neben den 

Mobilstationen auch jeweils ein Toilettenhaus an den Bahnhöfen Telgte und Vadrup 

enthalten sind mit einem geschätzten Betrag von über 400 T€. Der Anteil der Stadt 

Telgte würde sich dann auf mindestens 40 T€ belaufen. In der Ausschusssitzung 

wurden jedoch nur die Mobilstationen genehmigt. 

  

Klaus Resnischek 

 
 
 
 

 


